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des betreffenden Inftitutes, eine fehr verfchiedene. Indefs läfft {ich doch ein Anhalts-

punkt für die Gröfse der Arbeitsiäle aus dem Umftande gewinnen, dafs erfahrungs-

gemäfs nur 20 bis 25 Praktikanten von einem Docenten unterwiefen und überwacht

werden können. Da es {ich nun nicht empfiehlt, die Leitung eines Arbeitsfaales

von mehr als zwei Docenten führen zu lafi'en, fo wird man ein folches Laboratorium

für höchflens 40 bis 50 Praktikanten räumlich zu bemeffen haben.

Fig. 139.
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Anfänger-Laboratorium im chemifchen Inflitut

der Univerfität zu Budapeft 138). '-> % % <——<-

Fig. 140. „_, : %
   

Laboratorium I im chemifchen Infiitut der Akademie

der \Vifl'enfchaften zu München 139).

Fig. 141.
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Großes organifches Laboratorium im chemifchen 1:250

Infiitut der technifchen Hochfchule zu Berlin- L ‘. . ? ? T L ‘? ‚ ? ‚’

Charlottenburg 14°).

139) Nach: THAN, C. v. Das chemifche Laboratorium der k. ung. Univerfität in Pefi. Wien 1871. Taf. ll.

139) Nach: Zeitfchr. f. Baukde. 1880, Bl, 2.

“") Nach: Zeitfehr, f. Bauw. 1886, S. 335.


